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(Belgisches Staatsblatt vom 30. Juni 2026)


Diese deutsche Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.



FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST INNERES
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BERICHT AN DEN KÖNIG


Sire,


der Entwurf eines Königlichen Erlasses, der Eurer Majestät vorgelegt wird, zielt darauf ab, die Ausstellung von Personalausweisen mit einer Gültigkeitsdauer von dreißig Jahren für Bürger, die fünfundsiebzig Jahre und älter sind, einzustellen.

In Artikel 6 § 6 Absatz 1 des Gesetzes vom 19. Juli 1991 über die Bevölkerungsregister, die Personalausweise, die Ausländerkarten und die Aufenthaltsdokumente wird bestimmt, dass der elektronische Ausweis beziehungsweise die elektronische Karte höchstens zehn Jahre ab dem Datum, an dem ein Bürger einen Personalausweis oder eine Ausländerkarte beantragt, gültig bleibt. In Absatz 2 wird jedoch verdeutlicht, dass der König für bestimmte Altersgruppen Abweichungen von der normalen Gültigkeitsdauer von zehn Jahren bewilligen kann.

Mit dem Ziel, älteren Menschen, die Schwierigkeiten haben (können), sich fortzubewegen, und/oder die sich in Krankenhäusern oder Altenheimen aufhalten, das Leben zu erleichtern, wurde daher 2014 in Artikel 3 des Königlichen Erlasses vom 24. Februar 2014 "zur Ausführung von Artikel 6 § 6 des Gesetzes vom 19. Juli 1991 über die Bevölkerungsregister, die Personalausweise, die Ausländerkarten und die Aufenthaltsdokumente und zur Abänderung des Gesetzes vom 8. August 1983 zur Organisation eines Nationalregisters der natürlichen Personen" vorgesehen, dass belgischen Bürgern, die das fünfundsiebzigste Lebensjahr vollendet haben und älter sind, ein elektronischer Personalausweis mit einer Gültigkeitsdauer von dreißig Jahren ab dem Datum, an dem der Ausweis beantragt wird, ausgestellt wird.

In den etwa zehn Jahren, in denen dieser Ausweis im Umlauf war, haben sich die Technologien, insbesondere auf dem Gebiet der elektronischen Funktionen und der Sicherheitsmaßnahmen in Zusammenhang mit dem Chip des Personalausweises, jedoch stark weiterentwickelt und sie ermöglichen es nicht mehr, Ausweise mit einer Gültigkeitsdauer von dreißig Jahren auszustellen, die in Sachen Sicherheit und Funktionen modern und leistungsfähig genug sind. Insbesondere stellt sich heraus, dass die derzeit auf dem Chip befindlichen Zertifikate nicht mehr zertifiziert oder von der Hardware gelesen werden können, wenn die Zertifikate das Alter von zehn Jahren erreicht haben.

Weil Personalausweise mit einer Gültigkeitsdauer von dreißig Jahren ihre elektronischen Funktionen nach zehn Jahren verlieren werden, zielt der vorliegende Entwurf eines Königlichen Erlasses darauf ab, die Ausstellung dieser Ausweise einzustellen; Bürger, die fünfundsiebzig Jahre und älter sind, werden fortan einen Personalausweis mit einer Gültigkeitsdauer von zehn Jahren erhalten.

Was die derzeit im Umlauf befindlichen Ausweise mit einer Gültigkeitsdauer von dreißig Jahren angeht, gilt: Sie bleiben trotzdem bis zum Ende ihrer Gültigkeitsdauer gültig. Die betroffenen Bürger werden allerdings in den drei Monaten vor dem zehnten Jahrestag der Ausstellung ihres Ausweises über die Gemeindeverwaltungen und konsularischen Vertretungen persönlich davon in Kenntnis gesetzt, dass die elektronischen Funktionen ihres Personalausweises nicht mehr gewährleistet werden und dass sie bei Bedarf gebeten werden, ihren Ausweis zu erneuern; diese Erneuerung erfolgt unentgeltlich.

Der Staatsrat hat einige Bemerkungen zu dem Entwurf des Königlichen Erlasses formuliert.

Diese Bemerkungen sind in dem Entwurf des Königlichen Erlasses berücksichtigt worden.

Soweit, Sire, der Gegenstand des vorliegenden Erlassentwurfs.

Ich habe die Ehre,


Sire,

der ehrerbietige und getreue Diener
Eurer Majestät zu sein.

Der Minister der Sicherheit und des Innern
B. QUINTIN

_______
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PHILIPPE, König der Belgier,

Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


Aufgrund des Gesetzes vom 19. Juli 1991 über die Bevölkerungsregister, die Personalausweise, die Ausländerkarten und die Aufenthaltsdokumente, des Artikels 6 § 6 und § 7 Absatz 2;

Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 25. März 2003 über die Personalausweise;

Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 24. Februar 2014 zur Ausführung von Artikel 6 § 6 des Gesetzes vom 19. Juli 1991 über die Bevölkerungsregister, die Personalausweise, die Ausländerkarten und die Aufenthaltsdokumente und zur Abänderung des Gesetzes vom 8. August 1983 zur Organisation eines Nationalregisters der natürlichen Personen;

Aufgrund des Gutachtens Nr. 78.365/2 des Staatsrates vom 25. November 2025, abgegeben in Anwendung von Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;

Auf Vorschlag des Ministers der Sicherheit und des Innern


Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:


KAPITEL 1 - Abänderung des Königlichen Erlasses vom 24. Februar 2014 zur Ausführung von Artikel 6 § 6 des Gesetzes vom 19. Juli 1991 über die Bevölkerungsregister, die Personalausweise, die Ausländerkarten und die Aufenthaltsdokumente und zur Abänderung des Gesetzes vom 8. August 1983 zur Organisation eines Nationalregisters der natürlichen Personen


Artikel 1 - Artikel 3 des Königlichen Erlasses vom 24. Februar 2014 zur Ausführung von Artikel 6 § 6 des Gesetzes vom 19. Juli 1991 über die Bevölkerungsregister, die Personalausweise, die Ausländerkarten und die Aufenthaltsdokumente und zur Abänderung des Gesetzes vom 8. August 1983 zur Organisation eines Nationalregisters der natürlichen Personen wird aufgehoben.


KAPITEL 2 - Übergangsbestimmungen


Art. 2 - Personalausweise mit einer Gültigkeitsdauer von dreißig Jahren, die vor Inkrafttreten des vorliegenden Erlasses ausgestellt worden sind, bleiben bis zum Ende ihrer Gültigkeitsdauer gültig.

Allerdings werden die in Artikel 6 § 2 Absatz 2 Nr. 1 bis 3 des Gesetzes vom 19. Juli 1991 erwähnten Daten, und ausschließlich diese Daten, nicht mehr lesbar sein und folglich werden die an diese Daten gebundenen Funktionen nicht mehr zugänglich sein.

Bürger, die Inhaber eines Personalausweises mit einer Gültigkeitsdauer von dreißig Jahren sind und diese Funktionen nicht nutzen, werden sich also weiterhin auf ihren Personalausweis berufen können.

Art. 3 - Bürger, die Inhaber eines Personalausweises mit einer Gültigkeitsdauer von dreißig Jahren sind, werden in den drei Monaten vor dem zehnten Jahrestag der Ausstellung ihres Ausweises über die Gemeindeverwaltungen und konsularischen Vertretungen von dem Verlust der elektronischen Funktionen ihres Personalausweises in Kenntnis gesetzt.

Wenn sich diese Funktionen für die betroffenen Bürger jedoch als erforderlich erweisen, werden Letztere dazu aufgefordert, ihren Ausweis bei ihrer Gemeindeverwaltung oder konsularischen Vertretung unentgeltlich zu erneuern.


KAPITEL 3 - Abänderung des Königlichen Erlasses vom 25. März 2003 über die Personalausweise


Art. 4 - Artikel 5 § 1 des Königlichen Erlasses vom 25. März 2003 über die Personalausweise wird durch einen neuen Absatz mit folgendem Wortlaut ergänzt:

"Die Ersetzung des Ausweises erfolgt unentgeltlich, wenn es sich um die Ersetzung eines Personalausweises mit einer Gültigkeitsdauer von dreißig Jahren handelt."


KAPITEL 4 - Schlussbestimmungen


Art. 5 - Vorliegender Erlass tritt am Tag seiner Veröffentlichung im Belgischen Staatsblatt in Kraft.


Art. 6 - Der für Inneres zuständige Minister ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.


Gegeben zu Brüssel, den 26. Februar 2026


Der Minister der Sicherheit und des Innern
B. QUINTIN

